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I . Mi t te i lungen

t .  I  Gemeinderatss i - tzunsen 1980 s I .4  .1

Das Büro hat  mi t  Beschluss vom 19.  November L979 d ie
Si tzungsdaten des Gemeinderates für  das Jahr  1980 fest -
gese t z t .

Die auf  den 7.  Januar  1980 anberaumte Si tzung fä l l t  aus.

L.2 Eröf fung der  Vüestst rasse
Kleine Anfrage Heidi Mäder
Antwort des Stadtrates

Mi t  Beschluss Nr .  460 vom 20.  November L979 hat  der
Stadtrat die Antwort auf die von Heidi Mäder am 15. Ok-
tober  J-979 e ingere ichte Kle ine Anfrage betref fend Er-
öffnung der Wbststrasse - Verkehrszunahme Quartier
Rietgraben /  Grossacker  und Obere l r ia l l ise l lers t rasse
e r te i l t .

i t t issbräuche im Mietwesen
fnterpellat ion lVerner Surber VT2 .T

Der Rat nimmt Kenntnis vom Eingang der vom 3. Dezember
I979 dat ier ten fn terpel la t ion la lerner  Surber  bet ref fend
Missbräuche im Mietwesen. Die Begründung erfolgt an der
nächsten Si tzuns.

r .4

P2 .7  . I

1 .3

Anrede
Kleine Anfraqe Ruth Jud N l . 4  .  I

Der Ej-ngang der vom 3. Dezember
Anfrage von Ruth Jud betreffend
nis genornmen. Der Stadtrat wird
l i ch  e r te i l en .

L979 dat ier ten Kle inen
Anrede wird zur Kennt-
die Antwort dazu schrif t-



1 .5

PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 17.  Dezember L979

Kommunaler Gesarntplan
Or ient ierungssi tzung

3r0

B,1 .  5 .2

Der Stadtrat hat heute den vom 4. Dezember L979 datier-
ten kommunalen Gesamtplan und den dazugetrörenden Bericht
vertei len lassen. Der Gemeinderat ist auf den 16. Janu-
ar 1980 zu einer Orientierungssitzung eingelaclen. AII-
fäIlige Fragen zum konununalen Gesamtplan sind bis zum
7.  Januar  1980 schr i f t l ich an das Bauamt zu r ichten.

2. Erneuerung und Verstärkung der Transformatorenstation
"Altes Gemeindehaus" und Ersatz einer Hochspannungszu-
Ie i t ung  -  K red i tbegehren  von  F r .  29L '400 . - -  EL . I , 3 /4

Ilans Sigrist beantragt namens der Rechnungsprüfungskom-
mission der Vor1agg des Stadtrates unverändert zuzustim-
men.

Der Antrag wird ohne Abstimmung zum Beschluss erhoben.
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Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge der Werkkommission vom
20.  September L979 und des Stadtrates vom 25.  Sep-
tember L979

besch l i ess t :

Für die Erneuerung und Verstärkung der Trans-
formatorenstation "Altes Gemeindehaus" sowie
den Ersatz einer Hochspannungszulej-tung wird
zu Lasten der Bauabrechnung des Elektr izitäts-
werkes  Op f i kon  e in  K red i t  von  F r .  29L '400 . - -
bewi l l ig t .

Der Kredit erhöht oder verringert sich um die
Aenderung des Baukostenindexes, die in der ZeLt
zwischen dem Aufstel len des Kostenvoranschlages
(Preisbasis September I979) und der Bauausfüh-
rung e int r i t t .

Der Stadtrat wird ermächtigt, die für dj-e
Finanzierung des Bauvorhabens erforderl ichen
Mit te l  auf  dem Dar lehensweg zu beschaf fen.

Die Werkkommj-ssion wird beauftragt, die Ar-
bei ten ausführen zu lassen.

Mittei lung an

Stadtrat
- Vüerkkommi-ssion
- Werkvorstand
- Finanzvorstand
-  Betr iebs le i tung Städt ische Werke
- Fj-nanzverwaltung

Stadtingenieur
Stadtkanzle i
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Genehmigung der Voranschläge der
das Jahr  1980 und Festsetzunq des
Steueransatzes

Stadt Opfikon für
er forder l ichen

3r2

F ,4 .7 .6

Hans Rosenbergat, Präsident der Rechnungsprüfungskommis-
f f i i n i geMerkma1ede rvo r1 iegendenVoransch1ä -
ge aufmerksam. Ueber Aenderungien werde sich die Rechnungs-
prüfungskommission in der Detai lberatung zum lr lort melden.
Er beantragt namens der Rechnungsprüfungskommission Ein-
t re ten auf  das Geschäf t .

Die Ratspräs ident in  erk lär t  das Vorgehen
Genehmigung der Voranschläge für das Jahr

Eintretensdeb.atte

Finanzvorstand Kar l  Pf is ter  erörüer t  das
Sicht  des Stadtrates.  Er  zeLgt  auch den
dem Finanzplan. Die Fondsentnahme lässt
gen .

bezügl ich der
1980 .

Budget aus der
Verg le ich mi t
s ich recht fer t i -

1 .

2 .

Ernst Hofmann hat namens der FdP-Fraktion einige grund-
sätzl- iche Bemerkungen zum Voranschlag und zur ELnanz-
pol i t ik  anzubr ingen.  Er  ver lan9t ,  dass d ie nachstehenden
vier Grundsätze vom Stadtrat beachtet werden.

Das Gespräch zwischen Stadtrat und Gemeinderat zur
Finanzplanung und zur  F inanzpol i t ik  muss auch in  Zu-
kunf t  wei tergeführ t  werden.  Ein w- icht iger  und nütz l i -
ch.er Anfang lst gemacht.

Die def iz i tären Betr iebe unserer  Stadt  s ind laufend
zu überprüfen mi t  dem ZieI ,  d ie  Kosten in  ver t re t -
baren Grenzen zu hal ten.

3.  Die Lohnkosten,  welche heute e inen beacht l ichen An-
tei l  des Ordentl ichen Verkehrs ausmachen, sind mit
a l len Mi t te ln  iJn Gr i f f  zu behal ten.

4.  Das Jahr  1980 betrachten wi r  in  f inanzie l ler  Hins icht
a ls  Ausnahmejahr .  Die Frakt ion erwar tetn dass a l le
Anstrengungen unternonunen r,.rerden, für das Jahr 1981
w-Ieder ein ausgeglichenes Budget vorzulegen.

Die FdP-Frakt ion beantragt  E int reten.
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Rolf Bircher erklärt namens der Fraktionen EVP und
LdU Eint reten unter  dem Vorbehal t ,  dass bei  der  Deta i l -
beratung entsprechende Anträge gestel l t  werden.

Die Sprecher der Fraktionen GV, SVP/BGB, CVP und SP er'
klären namens ihrer Fraktionen Eintreten, wobei sie
s ich vorbehal ten,  in  der  Deta i lberatung bei  den e inzel -
nen Budgetposten sich zum Wort zu melden.

Eint reten is t  dami t  (wei l  unbestr i t ten)  beschlossen.

Detai lberatung

Voranschlag Elekt r iz i tä tswerke,  Baurechnung
(Se i ten  68  b i s  7L )

Keine Bemerkungen

Betriebsrechnung ,
(Sei ten 72 b is  79. )

Keine Bemerkungen

Der Rat st immt der Bau- und Betriebsrechnung des Elek=
LrLzitätswerkes Opftkon einstimmig zu.

Voranschlag V'Iäss'erversorgung Opfikonr Bau= und Betriebs-
rechnung
(Se i t en  80  b i s  89 )

Keine Bemerkungen

Der Rat genehmigt die Bau- und Betriebsrechnung der
Wasserversorgung Opf ikon für  das Jahr  1980 e inst immig.

Voranschlq Ausserordentl icher Verkehr, ErLrag
(Se i t en  57  b i s  60 )

Keine Bemerkunqen

Aufwand
(se i ten  61  b i s  67 )

Di.e Rechnungsprüfungskommission stel l t  Antrag, in Konto
I . 62 .L I4  den  Be t rag  von  F r .  26 ' 500 . - -  f ü r  den  Ausbau
der  Terrasse vor  dem Hal lenbad zv,  s t re ichen.
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Hans Rosenberqer begründet den Antrag.

Rolf Bircher beantragt namens der EVP- /t  dU-Praktion,
an  S te l l e  de r  vo rgesehenen  F r .  261500 . - -  neu  F r . 75 ' 000 . - -
für eine Verbindungstreppe vom Hallenbad ins Restau-
rant aufzunehmen und beEründet diesen Antrag.

Stadtrat Hans Leemann gibt bekannt, dass dieser Betrag
für eine freppe stirmrTe. Die Kommission stehe hinter die-
sem Antrag unil  begrüsse das Vorgehen zur Steigerung der
At t rakt iv i tä t  des Bades.

Jürg Leuenberger macht darauf aufmerksam, dass die Ge-
schäftsprüfungskommission Vorschläge unterbreitet hat,
die nichts gekostet hätten. Er tr i t t  für Zustirnrnung zum
Antrag Bi rcher  e in .

Ernst Wiesendanger und die Fraktion SP treten ebenfal ls
@ ße t rages  von  F r .  26 t500 . - -  f ü r  den
vorgesehenen Ausbau der Terrasse vor dem Hallenbad ein.
Er  begründet  den Ablehnungsantrag.  Gle ichzei t ig  regt  er
die Prüfung einer Variante der Verbindung Bad/Restaurant
ärlr welche durch die nicht benötigten Kellerräume führt
und n icht  a1s Di rektverb indung Bad/Restaurant .  Auch so l l te
der Restaurantraum etwas wohnlicher gestaltet werden, da-
mi t  er  zum Verwei len e in lade.

De r  ge fo rde r t e  K red i t  von  F r . 75 ' 000 . - -  so l l  gewäh r t  we r -
den .

Hans Rosenbergr hat Bedenken bezüg1ich der Kreditbe-
@en des voranschlages.  Er  vot ier t  für
e in Nachtragskredi tbeEehren.

Peter Reinhard tr i t t  für die Bew-i l l igung des Kredites
e in .

Jürg Lerienberger voti lert ebenfal ls für eine Kreditbewil-
l igung aIs Ausnahme. In Anbetracht der Konkurrenz muss
rasch. gehandelt werden.

Werner Burri  und die Fraktion SVP/BGB stimmen für den
Antrag der Rechnungsprüfungskommission, also für den
Nachtrags'kredit .

Die Abstimmungen ergeben folgendes Bild:
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Für den stadt rät l ichen Antrag resul t ieren 0 St immen.
Dem Antrag der Rechnungsprüfungskommission auf Strei-
chung  des  Be t rages  von  F r .  26 '500 . - -  s t immen  24  M i t -
gl ieder zu. Der Antrag der Fraktionen EVP/LdU auf Auf-
nahme e ines  Be t rages  von  F r .  75 '000 . - -  w i rd  m i t  L4  z r t
L2 St immen abcre lehnt .

Hans Rosenberger begründet den Antrag der Rechnungs'
@on auf streichung des Betrages von
F r .  28 ' 000 . - -  im  Kon to  1 .63 .119  (Se i t e  64 ) ,  Bewässe -
rungsanlage Schulanlage Lät tenwiesen.

Es handel t  s ich h ier  um eine fest  e ingebaute Anlage.
Im  Schu lbudge t  i s t  im  Kon to  2 .26 .401  eben fa l l s  e in  Be -
t rag  von  F r .  8 ' 000 . - -  f ü r  e ine  beweg l i che  An lage  en t -
hal ten.  Diese muss a l lerd ings von Hand bedient  werden.

Stadtrat Werner Kobel, Bauvorstand, macht darauf auf-
merksam, dass das Bauamt di.ese Anlage nicht bedienen
könne. Diese Aufgabe müsse durch den Schulhausabwart
übernommen werden.

Auf  den Antrag des Stadtrates ent fä I l t  ke ine e inz ige
Stimme. Dem Antrag der Rechnungsprüfungskonunision auf
S t re i chung  des  Be t rages  F r .  28 '000 . - -  s t immt  de r  Ra t
mit grosser l{ehrlreit zu.

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt ferner, auf
Kon to  1 .63 .L20  (Se i t e  64 )  den  Be t rag  von  F r .  15 r000 . - -
(Erholungsareale Restparzel len Nat ionals t rasse)  zu
st re i .chen.

Hans Rosenberger begründet den Antrag.

Dem stadträtl ichen Antrag stimmt niemand zrr, Dem Stei-
chungsantrag der Rechnungsprüfungskonuniss' ion wird mit
grosser Mehrheit zugestimmt.

Die Rechnungsprüfungskommission stel l t  Antrag, die bei-
den  Kon t i  1 . 63 . I 24  und  1 .63 .L26  im  To ta l be t rag  von
Fr .  344 '  000 . - -  f ü r  P ro jek t i e rungskos ten  Ueberdeckung
N 1 l . I . l  um  F r .  294 '000 . - -  au f  F r .  50 ' 000 . - -  Z t l  r eduz ie -
ren .

Hans RosenberEer begründet diesen Antrag.

Bauvorstand hlbrner Kobel verweist auf den verbindlich.en
Motionstext und dessen Auftrag an den $tadtrat.
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Robert Straumann beantragt Streichung des Betrages. Die
Moti.on ist stehen zrt lass'en. Im Jahre 1981 ist neu zu
budgetieren. Inzwischen sind. Verhandlungen mit dem Kan-
ton zlJ führen.

Peter Reinhard gibt bekannt, d,ass die EVP-[tdv'graktionen
Stadtrates zust inme.  Mi t  der  Mot ion s ind

geforder t  worden.
dem Antrag des
zwei  Pro jekte

Albert Fuchs hat nach Lösungen gesucht. Er gibt bekannt'
was  d i . e  O f fe r te  von  F r .  48 t  000 . - -  a l l es  be inha l te .  M i t
der beantragten Aenderung der Rechnungsprüfungskommis-
s ion is t  er  e inverstanden.

Bauvorstand !{erner Kobel macht darauf aufmerksam, dass
Punkt  1 .1 der  Of fer te  des Ingenieurbüros bere i ts  ers te l l t
j-st. Die Unterlagen befj-nden sich beim Bauamt.

Hugo Jung gibt namens der CVP-Fraktion bekannt, dass sie
sich damals gefügt habe. Die Motion sei überwiesen, und
der Stadtrat habe den verbindlichen Auftrag, die Projek-
te  ers te l len zu lassen.  Er  unterstütz t  den Antrag Strau-
mann.

Es l iegen somi t  dre i  Anträge vor :

1. der Antrag des Stadtrates gemäss Budget

2. der Antrag der Rechnungsprüfungskommission um Reduk-
t i on  au f  F r .  50 ' 000 . - -

3. der Antrag Straumann auf Streichung des gesamten Be-
t rages .

fn der ersten Abstirmnung wird der Antrag der Rechnungs-
prüfungskommiss' ion dem Antrag Straumann gegenübergestel l t .

Auf den Antrag der Rechnungsprüfungskommission entfal len
18 Stirnmen. Dem Antrag Straumann stimmen 4 Ratsmitglieder
217.

In der zweiten Abstimmung stehen siclr der Antrag der
Rechnungsorüfungs'kommission und der des Stadtrates gegen-
über .

Dem Antrag der Rechnungsprüfungskommission stimmen
15 Ratsrn i tE l ieder  zu.  Der  Antrag des Stadtrates vere in ig t
14 Stimmen auf sich.



Damit hat der Rat dem Antrag der Rechnungsprüfungskom-
miss ion  um Reduk t i on  von  F r .  294 '000 . - -  au f  neu
Fr .  50 '  000  .  - -  zuges t immt .

Hans Rosenbergex begründet den Antrag der Rechnungs-

@n auf Streichung des Betrages von
Fr .  500 '000 . - -  f ü r  d ie  d r i t t e  Au tomat ions ' s tu fe  de r
EDV au f  Kon to  I . 67 .105 .
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Finanzvorstand Karl Pfister votiert
Stadtrates.  Es handel t  s ich um einen
Mit dem Nachtragskreditverfahren ist
de 1980 s icher  n icht  bet r iebsbere i t .

3L7

für den Antrag des
zei t l ichen Faktor .
die Anlage auf En-

d.er Antrag d.es Stadtrates
Rechnung sorüfung skommi s-

s ich vere in ig t .

Stadtrat Jürg lrman bittet um ZustimmunE zr:rn stad.trät-
l ichen antrag. Das'vorgesehene Konzept geht in Richtung
On-Line-Lösung.

Stadtpräs ident  Bruno Begni  vers icher t ,  dass das Geld
für eine neue l,Osung Uestimmt ist und nicht - wie be-
fürchtet - als Teilbeträge oder Honorare ausgegeben
werde.  Das Büro desRates is t  durch den Stadtrat  in-
formier t  worden,  dass am 5.  Februar  1980 durch das Be-
tr iebswissenschaft l iche Insti tut der ETH Zürich das Kon-
zepL e iner  mögl ichen Lösung vorgeste l l t  werde.

fn der
m i t  L2

Abs'timmung unter I iegt
Stim4en demjenigen der

Es.wi rd e ine Pause von 15 Minuten Dauer  e ingeschal te t .

Jürg Gassmann erkundigt sich bezüglich des Betrages
\ ron  F r .  SS '000 . -=  au f  Kon to  1 .61 .245  f ü r  T reppen fuss -
weg Rietgrabenhang,  Tei ls tücke 1 und 2.

sion, welcher 14 Stirmnen auf

Stadtrat Werner Kobel
es 's ich um einen neuen
Ueberbauung Wyrsch sei
werden.

Bauvorstand, gibt bekannt, dass
Fussweg handle.  Der jen ige bei  der
Privatweg. Dieser müsse verlegt

Jürg Gassnann stel l t  namens der SP-Fraktion den Antrag
auf  St re ichung d ieses 'Betrages und begründet  den Antrag.
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Peter Reinhard wtl1 vr-lssen, ob tatsächJ-ich mit l{yrsch
diesbezüg1ich unterhanclelt wurde, \^/as i .hm von Bauvor-
stand Werner Kobel bestätiqt wird.

In der ltbstimmung

318

Antrag des Stad.trates mit
für den Antrag Gassmann die

wird dem
Stimmen22 Stj-mmen gegen 7

Zust immung er te i l t .

RoIf Bircher verlangt Auskunft über den Betrag von
Fr ,  56FO0O.  - -  au f  Kon to  1 .65 .110 ,  Au fhebung  äes  N iveau-
überganges Giebele ich.

Hans Rosenberger orientiert über das stattgefundene Ge-----
spräch mit den SBB, und Stadtpräsident Bruno Begni er-
gänzL, dass der Stadtrat einen verbindlichen Auftrag
zu Verhandlungen mit den SBB erhalten habe. Anfang Ja-
nuar dürfte die Verhandlung stattf inden.

Der  Ra t  s t immt  dsn  Be t rag  von  F r .  561 '000 . - -  zu .

Albert Fuchs interessiert sich für den Betrag von
F r .  81 ' 000 . - -  au f  Kon to  1 .61 .447 ,  T ro t t o i i , r  G räLz l i s t r as -
se/Obere Wäl l iset lers t rasse .

Bauvorstand Wbrner Kobel ertei l t  die Antwort, dass das
Trottoir bis'  zur Liegenschaft Ros'enberger erstel l t  rtr€r-
den müsste. Auch s'ei der Landkauf bzw. die Uebertragung
von den real is ierbaren zu den n icht real is ierbaren Akt iven
enthal ten.

Ernst Vrl iesendanger wtl l  wissen, warum die vier Bus:halte-.T- ' - - -
stel len so g'ros's'e Preisdifferenzen aufweisen.

Bauvorstand !{erner Kobel erklärt, dass nicht al le Gebäu-
de g le ic f r  gross se ien.

V'Ierner Surber verlangt Auskunft über den Bubenholzfuss-
weg  au f  Kon to  1 .61 .206  im  Be t rage  von  F r .  44 ' 000 . - - .

Bauvorstand !übrner  Kobel  erk lär t ,  dass 'es s ich h ier  um
einen vorsorg l ichen Bei t rag handle.

Wärner Surber stel l t  Antrag auf Streichung und wil l  den
Betrag bei Bedarf mit einem Nachtragskred.it  bewil l igen.

Dem Antrag des Stadtrates wj-rd mit 20 Stifnnren zugestinunt.
Auf den Antrag Surber entfal len I Stintrnen:-
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Dem Aus'serordentl ichen Verkehr wird mit den von der
Rechnungsprüfungskommission beantragten Aenderungen mit
grosser  Mehrhei t  zugest immt.

Betriebsrechnungen
(Se i t en  90  b i s  93 )

Die Rechnungsprüfungskommission hat zu den Betriebsrech-
nung'en für das Hochhaus, das Wohnheim und das Restau-
rant Gibelei,ch keine Bemerkungen anzubringen,

Der Rat st immt diesen Betriebsrechnungen mit gros'ser
Mehrhei t  zu.

Frei- und Hallenbad Bruggwiesen
(Se i ten  94  b i s  97 )

Keine Bemerkung€nr der Rat st immt z:u.

Sportanlage Au
(Se i t e  98 )

Keine Bemerkungenr der Rat st immt der Betriebsrechnung
der Sportanlage Au zu.

Aus'serordentl icher Verkehr, Abrechnung
(Se i te  67 )

Der Abrechnung im Ausserordentl ichen Verkehr wird unter
Berücksichtigung der vorgenommenen Aenderungen zugestimmt.

Ordent l icher  Verkehro Al lgemeine Verwal tung,  Er t rag
(Se i . t en  1  b i s  9 )

Keine Bemerkung€nr der Rat st immt dem Ordentl i .chen Verkehr
der Allgem-einen Verwaltung zrl.

Aufwand
(Se i t en  10  b i s  33 )

Hans Ros'enberpq stel l t  namens der Rechnungsprüfungs'-
f f i n t rag ,  au f  Kon to  L .2 r .303  d ie  budge t ie r -
t e  Uebe rze i t en t schäd igung  von  F r .  30 ' 000 . - *  um F r .15 ' 000 . - -
au f  F r .  15 '000 . - -  zu  reduz ie ren  und  beg ründe t  d iesen
Antrag.

Finanzvorstand Karl Pfister begründet den Antrag des
Stadtrates und bittet r:rn Zustimmung zu diesem.
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Der Antrag des Stadtrates vereinigt 11 Stimmen auf
sich, während auf den Aenderungsantrag der Rechnungs-
prüfungskommiss ion 21 St immen ent fa l len.

Hans Ros'enberg macht zum Voranschlag Ordentl icher Ver-

ff i  verwaltung, einige Bemerkungen.

Der Stadtrat ist mit der vorgesehenen Streichung des
Be t rages  von  F r .  5 ' 000 . - -  au f  Kon to  L .32 .2 I3  f ü r  Ku rse
der  Stadtpol ize i  e inverstanden.

Peter Liechti stel l t  Antrag für die ortsansässigen
Rheumaschwimmer,  den Badeint r i t tspre is  von Fr .  2 |000.- -
auf  Konto 1.39.113 neu aufzunehmen und begründet  d ie-
sen Antrag.

Der Rat st inunt diesem Antrag ohne Gegenstimme zu. Der
Rat st immt dem Voranschlag der Allgemeinen Verwaltung
im Ordentl ichen Verkehr unter Berücksichtigung der be-
schlossenen Aenderungien zu.

Schulwesen
(Se i t en  34  b i s  51 )

Hans Rosenberg gibt einige al lgemeine Erläuterungen
@der schule.  Er  begründet  den Rechnungs-
prüfungskommission-Antrag auf Reduktion der MÖbil iaran-
sciraffungen in der Schulanlage Lättenwiesen auf Konto
2 .27 .301  von  F r .  2 I ' 000 . - -  um F r .  ] - 2 ' 000 . - -  au f
F r . 9 ' 000 . - - .

Br ig i t ta  Spörnd, I i  weis t  auf  d ie  s te l len losen Lehrer  h in
und erkundigt sich, ob es nicht mögIich wäre, d.ass zwei
Lehrer gemeinsam eine Lehrstel le besetzen könnten. Sie
beantragt, das's die Besoldungen für die vorgesehenen
Aufhebungen von Lehrstel len rarieder im Budget aufgenom-
men werden.

Wbrner  Abegg,  Sc l r -u1präs ident ,  er te i l t  Auskunf t r  dass
die Richtzahl  des Kantons mi t  25 Schülern pro Klasse
rechne.  Bei  uns s ind durchschni t t l ich 20 b is  22 Schüler
in  e iner  Klasse.  Die Doppelbesetzung von Lehrste l len
wird von der Erziehungsdirektion begrüsst, aber nur
auf der Unterstufe und nur auf die Dauer von zwej- Jah-
ren. Die Reduktion bei den Besoldungen des Lehrpersonals
is t ,  l im Voranschlag berücks icht ig t .
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Schätzungsweise dürfte der Antrag Spörnd1i ungefähr
F r .  50 '  000 . . . -  Mehrkos ten  ve ru rsachen ,

Abstimmungen

Auf den stadträtl ichen
während f-ür den Antracr
werden.

AntraE entfal len 22 Sti lnrnen
Sr:örndli 6 Stinrnen ausgezähIt

Für den stadträtl ichen Antrag
schaf fung in  der  Schulanlage
men abgeEeben.

betref f  end Mobi. l i .aran-
Lättenwiesen werden 5 Stimm-

Dem Rechnungsprüfungskonrnission-Antrag stirnrnen 23 Rats-
m i tg l i ede r  zu .

Der Voranschlag des Schulwesens wird unter Berücksichti-
gung der beschlossenen Aenderungen mit grosser Mehrlreit
genehmigt.

Fürsorgewesen
(Se i t en  52  b i s  55 )

lfeder die RechnunEsprüfungskommis:sion noch di"e Ratsmit-
gl ieder haben Bemerkungen anzubringen.

Der Gemeinderat st imrnt dem Voranschlag' des Fürsorger^re-
sens einstimrnig zv.

Korrekturen Ordentl icher Verkehr, Abrechnung
(Se t te  56  )

Der Rat st imrnt der korrigierten Abrechnung und der neu
errechneten Entnahme aus dem Ausgleichsfonds zu.

F inanzvorstand Kar l  Pf is ter  wi l l  protokol lar isch festge-
halten haben, dass'etwa 70 ? der vorgenommenen Aenderun-
gen nur Kosmetik s-ind. Der Rat werde sicher im Lauf e des
Jahres 1980 wieder davon zu hören und zu spüren bekonunen.

In der Schlussabstinunung werden die Voranschläge der
Stadt  Opf ikon ( ink lus ive Schule und Fürsorge) ,  des Elek-
tr izitätswerkes und der V{asserversorgung einstimmig ge-
nehmigt .

Der Erhebung einer Gesamtsteuer von 115 E wird eI-nstimmig
zugestirnmt.
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Der Entnafune aus dem Ausgleichsfonds wfrd ebenfalls ein-
sti.mmig zugestimmt.

Die Kehrichtab.fuhrgebühren werden gemäss Antrag des
Stadtrates festgelegt.

Der Kanalz' ins w:i,rd auf L5,2 ? des jährl ichen hfasser-
zinses festgeseLzt.


